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Der Antrag ist beigefügt.  
Der Katterbach liegt im Verbandsgebiet des Wupperverbandes, der somit für Ausbau und Unterhal-
tung dieses Gewässers zuständig ist. Im Rahmen seiner Aufgabenerledigung hat der Verband ein 
Niederschlags-Abfluss-Modell (NA-Modell) in Auftrag gegeben, über dessen  vorläufige Ergebnis-
se die Stadt Bergisch Gladbach und die Untere Wasserbehörde im Juli 2005 in Grundzügen infor-
miert wurden.  
 
Dieses NA-Modell wurde bisher noch nicht so weit fertig gestellt, dass es mit den Genehmigungs-
behörden abgestimmt und der Allgemeinheit und damit auch der Stadt Bergisch Gladbach zugäng-
lich gemacht werden konnte. Damit sind die sog. „HQ-100 Gebiete“ auch noch nicht allgemeinver-
bindlich. Dies werden sie nach dem Landeswassergesetz entweder durch eine ordnungsbehördliche 
Verordnung (Festsetzung Überschwemmungsgebiet) oder durch Aufnahme der Gebiete in Arbeits-
karten der Unteren Wasserbehörden. In beiden Fällen ist eine eingehende und kostenlose Informati-
on der Anlieger durch die Wasserbehörde gesetzlich vorgesehen (z.B. öffentliche Auslage der Kar-
ten).  
 
 
 
 
 



Die Verwaltung kann daher nur davon abraten, durch die Stadt selbst eine Art „allgemeine und vor-
gezogene Anliegerbeteiligung“ in diesem oder ähnlichen Fällen durchzuführen. Darüber sollte 
maßgeblich durch die Untere Wasserbehörde in Abstimmung mit dem jeweils zuständigen Unter-
haltungsträger entschieden werden. Konkrete Einzelanfragen von Anliegern zu diesem oder anderen 
Gewässern im Stadtgebiet werden selbstverständlich nach bestem Wissen bearbeitet bzw. es wird 
der zuständige Unterhaltungsträger eingebunden. 
 
Wenn seitens des Ausschusses gewünscht, kann der Antrag gerne an den Wupperverband weiterge-
leitet werden. 
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